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DER NATUR AUF DER SPUR

BUCHTIP

Reine Frauensache

Es gibt Dinge im Leben
einer Frau, die sind reine
Frauensache. In Dr. med.
Max Otto Brukers und
Ilse Gutjahrs neuem Buch
ist das anders, denn das
Autorenduo wählt zwar
den Titel «Reine Frauensache»,

greift aber weit
über die typischen Frauenleiden hinaus
Themen wie Pille, Periode, Partnerschaft
auf oder «Was darf frau vom Mann
erwarten?» Der Internist und
Ganzheitsmediziner Dr. Bruker, der sich schon
zu vielen Zivilisationskrankheiten zu Wort
gemeldet hat, legt mit «Reine Frauensache»

erneut ein Werk mit wesentlichen
Vorzügen vor: Es ist gut lesbar, verstandlich

geschrieben, auch und gerade für Laien,

und enthalt eine Menge brauchbarer
Anregungen und Ratschläge. Anstelle
einer oberflächlichen Behandlung von
Symptomen versuchen die Autoren, Krankheiten

und Probleme im Kern anzupacken
und naturheilkundlich bzw. homöopa¬

thisch zu behandeln. Der grosste Vorteil
liegt darin, dass das Buch Frauen, die quasi

in eigener Sache verunsichert sind, wieder

festen Boden unter den Fussen
verleiht. All jenen, die sich wegen Pille, Peri-

odenstorungen, Ausfluss bis hin zu
unerfüllten Kinderwunschen und gravierenden

Frauenleiden in ihrer Rolle als Frau

aus der Bahn geworfen fühlen, sei die
Lektüre empfohlen.
Zur Pille bezieht Dr. Bruker einen
eindeutigen Standpunkt: «Sie taugt
nichts.» Doch lasst er es nicht dabei
bewenden, sondern nennt andere Möglichkeiten

zur Schwangerschaftsverhütung.
Der Leser spürt durch den ganzen Text,
dass das Buch aus der Erfahrung der
taglichen Praxis entstanden ist und nicht aus
wissenschaftlich-distanzierter oder
belehrender Männersicht.
«Reine Frauensache» von Dr. med. M.O.
Bruker und Ilse Gutjahr. «Aus der
Sprechstunde» Band 17. 244 Seiten, 31 Franken,
erschienen 1993, emu-Verlags-GmbH,
BRD - 56112 Lahnstein.

Das Kreuz mit den Düften

Duftlcimpen haben sich langst m die guten
Stuben eingenistet Auch bei uns in clei
Redaktion kocht mituntei ein Duftsuppchen auf
kleiner Flamme Das Geschah mit den Wohl-
geruchen floneit, die Kassen clei Hersteller
klingeln

Hauchzart veitieibt eine Idee von Lavendel

Melancholie im Raum und verströmt wohliges

Piovence-Gefuhl Dass die unsichtbaren
Stimmungsmachei die gute Laune tiuben
konnten, das traut man ihnen gai nicht zu
Liest man jedoch Berichte des Toxikologischen

Infoimationszentiums Zunch odei
kantonalei Gesundheitsbehoiden, dann ver¬

fluchtigt sich der Duftetraum im Nu In manchen

Fallen entpuppen sich nämlich che

scheinbar harmlosen Aiomalampen als wahie
«Giftkuchen» Unerwünschte und ungeahnte
Nebenwn kungen können beim «Vei duften»
und voi allem bei der Einnahme athenschei
Ole auftieten

Dei richtige Umgang mit ätherischen Olen
fangt beim Kauf an Der Markt ist
uberschwemmt mit Produkten, die zwai als echt
biologisch angepriesen werden, deren Pi

lifting aber alles andeie als diesem Qualitats-
kiitenum standhalt Em Beispiel soll genügen
Von den als lOOprozentig rem und natürlich
etikettierten Olen der marktfuhi enden Firma
im Schweizer Duftgeschaft haben geiacle vier
Ole alle Reinheitskriterien bei einem Test der
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Zmche'i Heilmittelkontrolle ei lullt Da dieses

Eigebnis durchaus keinen Einzelfall darstellt,
sollte dei Verbiauchei kntisch auf Hei Stellung
und Herkunft dei Ole achten Wenn man auf
Piodukte zui uckgreift, cleien natuireine Qua
litat gaiantieit ist, besteht kein Giund zu
Angst Voi sieht ist dagegen bei dem Pradikat
natui identisch angebiacht solche Essenzen
sind nicht natürlich, sondern weiden syn
thetisch hergestellt Atheiische Ole, die es in
naturlicher Foim gai nicht gibt, sind z B giu-
nei Apfel, Hiedei, Pfirsich, Lotus, Veilchen
blute, Maiglöckchen, Lilie, Apfelblute, Geissblatt,

Fresie und Mandelblute Die heilende
Wnkung dieser synthetischen Ole ist gleich
null, da sie keine pflanzlichen Essenzen
enthalten

Em weiteier Hinweis auf Ole dubiosei
Heikunft kann der Pieis sein Wenn alle athe-
lischen Ole eines Herstelleis den gleichen
Pieis haben, stimmt etwas nicht Da die Pio-
duktion der Ole unterschiedlichen Anstien
gungen unterliegt, muss dei Preis zwangsläufig

vameren, schon allem deshalb, weil seltene

wildwachsende Pflanzen teuiei gehandelt
werden als im grossen Stil kultivieite Pflanzen

Ungetiubtei Wohlgeiuch ist bei Herstel
lein möglich, die Pflanzen aus kontiollieit
biologischen Kultuien verwenden, um daraus die
athei ischen Essenzen mittels Wasserdampfdestillation

oder Kaltpressung zu gewinnen
Wichtig ist auch, dass die athei ischen Ole
nicht mit giftigen Losungsmitteln ausgezogen
weiden, um die Ausbeute zu steigern Bei den
Soitimenten der A Vogel GmbH odei denen
von Pnmavera ist das dei Fall Die Pflanzen fur
athei ische Ole von Dr Vogel weiden ohne
Kunstdunger, Heibizide und Pestizide
gezüchtet, zum Beispiel im kastiliamschen
Hochland (Toironteras), wo das Klima eine
l eiche Ernte aromatischei und medizinaler
Blutenpflanzen begünstigt

Zu empfehlende Herstellet Schweiz
A Vogel GmbH, Postfach 271, 9053 Teufen,
Tel 071-3310 23, BRD Pnmaveia GmbH,
D-87477 Sulzberg, Tel 08376-808-0

Zum Abschluss zwei Tips gegen ungebetene

Gaste Die Spezialmischung Mustina so

wie Eukalyptus-, Geranien- und Tea-Tree-Es-

senzen von A Vogel vertreiben Mucken
Lavenclelol, auf die Haut getupft, hilft bei In
sektenstichen

Dunkle
Wolken
sollte man
vertreiben,
denn
Lebensfreude

halt jung

Depressionen im Alter
müssen nicht sein

Das Altei ist geprägt von Verandeiungen
und Verlusten, - Umzug ms Alteisheim, Verlust

der verti auten Umgebung, Veiemsamung,
Rentnerschock und vielem mehi Dies seien

nach Piof Di Gerhait Harrei die Giunde fui
Altersdepiessionen, nicht das Altei selbst
Wirksame Antidepiessiva zogen, wie
bekannt, unerwünschte Nebenwirkungen nach
sich Eine echte Alternative bei leichten bis
mittelschweren Depiessionen stellte dei
Professor aus Salzbuig auf dem 84 ärztlichen
Fortbildungskongiess m Fieudenstadt voi eine

mindestens zweiwöchigen Behandlung
mit Johanmskiautextiakt Sehr gute Ver

traglichkeit, keine Nebenwn kungen und
deutliche Besserung der Symptome Tiau
ligkeit, Erschöpfung, Kopfschmerzen und
Antriebsmangel nach bereits zwei Wochen sind
das Eigebnis semei Unteisuchungsieihen mit
Johanniskraut

Johanmskiaut-Tinktui (Hypericum peifo-
ratum) von A Vogel gibt es entweder in Ihiei
Apotheke oder Diogene In dei BRD ist sie

nui über Apotheken eihaltlich
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